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Schöner Herren-Sportpullover
Material: für Oberweite 92 cm und Länge 52 cm, 400 Gramm

Wolle, etwas Wolle in Kontrastfarbe zum besticken des Pull-
overs, 1 Reissverschluss, 1 paar Stricknadeln Nr. 2V2 bis 2.

Strickmuster: Unterer Rand, Stulpen an Aermeln, und Roll-
krägli mit 1 Masche links, 1 Masche rechts. Uebriger Pullover
im Muster wie folgt:

Aussenseite: 2 1, 1 r, 1 1, 2 1, 1 r, 1 1 M usw.
Kehrseite: Die 2 Maschen, 1 1, 1 r, auf jeder Nadel versetzen,

die linke Masche rechts stricken.
Arbeits/olpe: Rücken, Anschlag 100 Maschen. Man strickt 8

cm hoch mit 1 Masche'rechts, 1 Masche links, dann im Flächen-
muster weiter arbeiten und auf der ersten Nadel 10 Maschen
verteilt aufnehmen. Beidseitig der Naht alle 2 cm 1 Masche
aufnehmen, bis total 122 MaSchen auf der Nadel sind. Bei 36 cm
Totalhöhe wird für den Armausschnitt abgekettet 5, 4, 3, 2, 1

Maschen. Man strickt nun 16 cm gerade weiter, dann wird die
Achsel gebildet. Es Wird in 3 Malen abgeschrägt (32 Maschen),
für den Hals die Maschen auf einmal abketten.

Vorderteil: Das Vorderteil wird gleich gearbeitet wie der
Rückenteil, nur wird von 30 cm Totalhöhe an das Flächen-
muster nicht mehr gestrickt, sondern mit glatten rechten
Maschen weiter arbeiten. Bei 36 cm Totalhöhe Armausschnitt
wie am Rücken bilden. Bei 44 cm Totalhöhe wird wieder im
Flächenmuster weitergefahren und für den Halsausschnitt die
mittleren 8 Maschen abgekettet und jeden Teil einzeln hinauf-
stricken. • Auf der Halsausschnittseite noch je 3, 2, 2, 2 und 3

mal 1 Masche abketten. Bei 52 cm Totalhöhe die Achsel wie
am Rücken bilden.

Aermel: Beginn unten, Anschlag 72 Maschen. Man strickt
einen Stulpen von je 4'A> cm Länge mit 1 r, 1 1 Masche, dann
im Flächenmuster weiterfahren, dabei auf der linken Nadel 8
Maschen verteilt aufnehmen. Beidseitig alle 4. Nadel 1 Masche
aufnehmen bis zu 86 Maschen Oberarmweite. Für die Arm-
kugel beidseitig je 2 mal 3 Maschen, 2 mal 2 Maschen, 2 mal 1

Masche ausrunden. Dann alle 4. Nadel je 2 mal 1 Masohe, 2 mal
2 Maschen und 2mal 1 Masche, den Rest der Maschen gerade
abketten.

Rollkrögli und Fertigstellung: Alle Teile auf den Schnitt-
teil aufstecken, auf der Kehrseite schwach dämpfen, und zu-
sammennähen. Linke Achsel offen lassen für Reissverschluss.
Um den Halsausschnitt ca. 76 Maschen auffassen und 4 cm
hoch stricken, 1 r, 1 1 Masche lose abketten. Krägli dann noch
aussen zur Hälfte umlegen und umsäumen.

Und zuletzt am Vorderteil die glatte Fläche mit dem
Maschenstich-Schema besticken.

Rekende Sportgarnitnr für Mädchen von 3-5 Jahren

Beschreibung' /ur Jache

Material: 8 Strängen starke Sportwolle,
etwas Kontrastw. zum besticken. Nadeln
Nr. 3, 6 Knöpfe.' * • * •• • '

Strickart: 1. Reihe 4 M links, 2 M rechts.
2. Reihe 1 Umschlag, 2 M rechts, den Um-
schlag über die 2 rechts gestrickten M
ziehen, die 4 Linksm der 1. Nadel, jetzt
rechts abstricken. Das Muster der 1. und
2. Nadel stets wiederholen.

Arbeitsfolge: Rücken, Anschlag unten
mit 92 M. 1. N mit Randm, 3 M links, 2 M
rechts beginnen usw. 12 cm hoch im Mu-
ster arbeiten. Es folgen für den Taillen-
streifen 3 cm 1 r, 1 1 M, wobei nach P/2 cm
1 Lochtour (d. i. 1 Umschlag 2 M zusam-
menstricken) gearbeitet wird. Alsdann im
Muster weiterfahren und nach 8 cm für
jedes Armloch, 3, 2, 2, und 2mal 1 M ab-
ketten. 13 cm ab Armausrund die Achseln
in 3 Partien zu je 8 M. abketten. Die
restl. M auf 1 Hilfsnadel legen.

Linkes Vorderteil: Anschlag unten mit
53 M. Die 1. Nd wie am Rücken beginnen.
Die äussersten 7 M der Verschlusskante
werden bis zum Halsausschnitt beidseitig
rechts gestrickt, also in Rippen. Taillen-
einengung wie am Rücken, Armloch eben-
falls. 4 cm ab Arml. für den Halsausschnitt
jede 2. Nd. 7mal 2 M, 2mal 3 M, 2mal 2 M
und 3mal 1 M abgk. Achsel in gleicher
Weise wie am Rücken in 3 Partien bilden.

Rechtes Vorderteil: Entgegengesetzt zum
Linken arbeiten. Nach 7 cm ab Anschlag
das 1. Knopfloch arbeiten, indem 4 M ent-
fernt vom Rand 3 M abgk. werden, welche
man in der folgenden Nd. wieder neu an-
schlägt. Es folgen 3 weitere Knopflöcher,
das erste 2 cm vom untern Rand im Ab-
stand, die weitern im Abstand von 8 cm.

Aermel: Beginn unten mit einem An-
schlag von 44 M. Zuerst 6 cm hoch 1 r,
1 1 M stricken, dann im Muster weiter-
fahren, indem in der 1. Nd. auf 60 M auf-

8«îI»Li»er Herren SportpuU«»ver
Material.' tür Oberweite 32 cm unâ Rsngs 32 cm, 400 Orsmm

tVolle, etwas tVolis in Rontrssttsrbs zum besticken às pull-
overs, 1 Rsissvsrsekluss, 1 pssr Ltricknsâsln dir. 2V2 bis 2.

Strickmuster/ Unterer Rsnâ, Stulpen sn àrmsln, unâ Roll-
krsgli mit 1 Msscks links, 1 Msscks rsckts. Ilebrigsr pullover
im Muster wie kolgt:

zlussenseits.' 2 i, 1 r, 1 1, 2 1, 1 r, 1 I M usw.
Rekrssits/ Ois 2 Msscksn, 1 1, 1 r, sut jeâsr Nsâsl versetzen,

bis links Msscks rechts stricken.
àbeits/olpe.' Rücken, /tnscklsg 100 Msscksn. Msn strickt 3

cm kocb mit 1 Msscke'rsckts, 1 Msscke links, âsnn im plscksn-
muster weiter Arbeiten un<1 sut clsr ersten Nsâel 10 Msscksn
verteilt suknskmsn. Rsiâssitig <lsr Nskt eile 2 cm 1 Msscks
sutnsbmsn, bis total 122 MsScken sut clsr Nsâsl sincl. Rsi 36 cm
(totslkoks wircl tüt clsn ^.rmsusscknitt Abgekettet S, 4, 3, 2, 1

Msscksn. Man strickt nun 16 cm gerscls weiter, âsnn wircl clis
áckssl gsbilâst. Os Wircl in 3 Malen sbgesckrsgt (32 Msscksn),
tür äsn Rsls clis Msscbsn suk einmsl Abketten.

Vorâsrteil.' Oss Vorclsrtsil wircl glsick gearbeitet wie clsr
Rückenteil, nur wirà von 30 cm lätslköks sn clss plscksn-
muster nickt mebr gestrickt, sonâern mit glatten reckten
Msscksn weiter arbeiten. IZei 36 cm Rotslköks àmsussoknitt
wie sm Rücken bilclen. Rsi 44 cm Rotslkäks wirb wisclsr im
plscksnmustsr wsitsrgekskrsn uncl tür clsn Rslssusscknitt clis
mittleren 3 Msscksn Abgekettet uncl jsclsn (teil einzeln kinsut-
stricken, áut clsr Rslssusscknittssits nock je 3, 2, 2, 2 uncl 3

msl 1 Msscks abketten. Rsi 32 cm 1'otslköks clis àksel wie
sm Rücken bilclen.

zlermsl.' Rsginn unten, ánsckiag 72 Msscksn. Man strickt
einen Stulpen von je 4V- cm Ränge mit 1 r, 1 l Msscks, clsnn
im plscksnmustsr weitsrtskrsn, clabsi sut clsr linken Nsàsl 8
Msscksn verteilt suknekmsn. Rsiclssitig slls 4. Nsclel 1 Msscks
sutnskmen bis zu 86 Mssoksn Obersrmweite. pür à /trm-
Kugel bsiclssitig je 2 msl 3 Msscksn, 2 msl 2 Msscksn, 2 msl 1

Msscks susrunclen. Osnn alle 4. Nsâsl je 2 msl 1 Msscks, 2 msl
2 Msscksn uncl 2msl 1 Msscks, clsn Rest cler Msscksn gsrscle
abketten.

Rolikrägli uncl pertigstellung.' ^lls Rsile suk clsn Lcknitt-
teil sutstscksn, sut âsr Rskrssite sckwsck clsmpksn, uncl zu-
ssmmennsken. Rinks ^.oksel ottsn lassen tür Rsissvsrsckluss.
11m äsn Rslssusscknitt cs. 76 Msseken sutkssssn uncl 4 cm
bock stricken, 1 r, 1 l Msscks lose abketten. Rrsgli âsnn nock
sussen zur Rsltts umlegen unâ umssumsn.

Ilnâ zuletzt sm Vorâsrteil âie glatte plscks mit âem
Msscksnstick-Lcksms besticken.

kàiià 8p»rtNriiitlir kiii' Nài> l'«ii I-5 -là»
Mir /acks

Material.' 8 Strsngsn starke Lportwolls,
etwas Rontrsstw. zum besticken, Nsâeln
dir. 3, 6 Rnöpte.

Striclcart.- 1. Reibe 4 M links, 2 M rsckts.
2. Reibe 1 Omscklsg, 2 M rsckts, äsn Om-
scklsg über âie 2 rsckts gestrickten M
zisksn, âie 4 Rinksm cler 1. Nsclsl, jetzt
rsckts abstricken. Oss Muster âsr 1. unâ
2. dlsâsl stets wieâsrkolsn.

zlrdeits/olg-s.- Rücken, àscklsg unten
mit 92 M. 1. N mit Rsnâm, 3 M links, 2 M
rsckts beginnen usw. 12 cm bock im Mu-
stsr arbeiten. Rs tolgsn kür äsn Rsillen-
streiken 3 cm 1 r, 1 l M, wobei nsck IV2 cm
1 Rocktour (â. i. 1 Ornscklsg 2 M zussm-
msnstricksn) gearbeitet wircl. Msclsnn im
Muster weitsrtskrsn unâ nsck 3 cm tür
jeâes àmlock, 3, 2, 2, unâ 2msl 1 M sb-
ketten. 13 cm sb àmsusrunâ âie àkssln
in 3 Partien Zu je 8 M. sbkettsn. Ois
rssìl. M sut 1 Riltsnsâsl legen.

Rinkes Vorâsrteil.' /tnscklsg unten mit
53 M. Ois 1. Nâ wie sm Rücken beginnen.
Ois äussersten 7 M âer Vsrscklussksnts
wsrâen bis zum Nslssusscknitt bsiclssitig
rsckts gestrickt, slso in Rippen. Rsillsn-
einengung wie sm Rücken, /trmlock eben-
tslls. 4 cm sb àml. kür âsn Rslssussckniìt
jsâs 2. Nâ. 7msl 2 M, 2msl 3 M, 2msl 2 M
unâ 3msl 1 M sbgk. ^.ckssl in gleieksr
IVsiss wie sm Rücken in 3 Partien kilâsn.

Recktes Vorâsrteil.- pntgegsngssstzt zum
Rinksn arbeiten. Nsck 7 cm sb àscklsg
âss 1. Rnoptlock arbeiten, inâsm 4 M ent-
kernt vom Rsnâ 3 M sbgk. wsrâen, wslcke
man in âsr kolgsnâsn Nâ. wisâsr neu sn-
scklsgt. Os toigsn 3 weitere Rnoptlöcksr,
âss erste 2 cm vom untern Rsnâ im à-
stsnâ, âie wettern im àstsnâ von 8 cm.

zlermel.' Beginn unten mit einem /m-
scklsg von 44 M. Zuerst 6 cm bock 1 r,
1 1 M stricken, âsnn im Mustsr weiter-
kskrsn, inâsm in âsr 1. Ncl. sut 60 M suk-



genommen wird. In der an beiden Rän-
dem jede 8. Nd je 1 M aufnehmen, bis der
Aermel 25 cm lang ist. Nun für die Kugel
jede 2. Nd an beiden Rändern 3, 2 und 3-
mal 1 M abk. Weiter jede 4. Nadel, je 1 M
bis 6 cm ab Armloch, weiter jede 2. Nd.
je 1 Mi bis 13 cm ab Arml. Zuletzt noch
2mal 2, 3, 4 und die restlichen miteinander
abketten.

Fertiestelhmg: Seitennähte, Achseln
und Aermel zusammennähen. Die Aermel
einsetzen. Die Halsausschnittm. auffassen
und 4 Rippen anstricken. Die Knöpfe an-
nähen. Das Maschenstichmuster auf das
Feld der glatt rechts gestrickten M. auf-
sticken. Durch die Lochtour eine Woll-
schnür ziehen.

jBesc/irei&uragf /ür Kappe

Material: 55 g Wolle.

Arbeitsfolge: Für den Kopfteil am vor-
deren Rand mit 116 M beginnen. Dann
zuerst 6 cm hoch mit 1 r, 1 1 M stricken,
hierauf 12 cm im Muster und wieder 5 cm
1 r, 1 1 M abketten. Dann für den hinteren
Kopfteil (separat) am untern Rand mit
24 M beginnen. Glatt stricken, indem an
beiden Rändern alle 2 cm je 1 M aufge-
nommen wird. Nach 13 cm für die obere
Rundung an beiden Rändern jede 2. Nd.
4mal 1 M, 3mal 2 M und 2mal 3 M abk.
Die restl. M. miteinander abketten.

Ausarbeiten: Am vordem Kopfteil den
5 cm breiten Rand als 2Va cm breiten
Saum umnähen. Dann den hintern Kopf-
teil innen an diesen Saum festnähen, wo-
durch also dieser Saum absteht. Den vor-
dern Rand zur Hälfte nach aussen um-
legen, etwas ansäumen. Dann die Hals-
maschen der Kappe auffassen und 5 cm

Abendkleid mit bestickter Samttasche und
| Samthandschuhen

Gestickte Samtmütze und Tasche

glatte Fläche anstricken, welche ebenfalls
als Saum umgenäht wird. Durch diesen
untern Saum eine Wollkordel ziehen und
den hintern Kopfteil nach Belieben eben-
falls mit dem Maschenstich verzieren.

FausC/ia/idscfeufee

Material: 40 g Wolle.

Arbeitsfolge: Beginn bei den Stulpen mit
60 M, man arbeitet vom Anfang an mit
dem Muster der Jacke. (Es wird in Reihen
gearbeitet.) Nach 9 cm Totalhöhe wird die
Arbeit zur Rundung geschlossen und im-
mer 2 M zusammenstricken. Es folgt 1

Lochtour. Nun alles rechts weiterstricken.
Für den Daumen an der Naht 1 M auf-
nehmen, 1 Runde darüber stricken, in der
folgenden Runde beidseitig der 1. aufge-
nommenen M je 1 M aufnehmen, 1 Runde
darüber stricken usw. In der 2. Runde 2

M für den Daumen aufnehmen, bis 13 M
erreicht sind. Diese auf eine Sicherheits-
nadel bringen und das Händchen zuerst
stricken. Als Verbindung schlägt man 3 M
an, strickt in Rechtsrunden weiter, indem
man in den nächsten 3 Runden die 3 an-
geschlagenen Maschen wieder abnimmt.
Handlänge 8 cm. Dann beginnt man mit
dem Sohlussabnehmen. In jeder 2. Runde
die ersten 2 M der innern und äussern
Handfläche überzogen abnehmen. Die 2

letzten M der gleichen Handfläche rechts
zusammenstricken, bis 12 M bleiben, diese
im Maschenstich verbinden. Nun fasst
man die 13 Daumenmaschen sowie die 3

angeschlagenen M auf, schliesst den Dau-
men zur Runde, nimmt die 3 M wie am
Händchen ab und spitzt den Daumen nach
2V2 cm zu. Mit dem 2er Abnehmen be-
ginnen. J. F., B.

Sicher haben Sie irgendwo noch ein
schwarzes Samtstück aufbewahrt, welches

Sie nun ausgraben und nützlich verwerten
können. Dann lassen Sie sich von Ihrer
Modistin eine aparte Samtmütze und eine
Tasche zurechtschneiden. Nun kommt die
kurzweilige Arbeit des Aufnähens von
schmalen Goldschnüren oder Tressen an
die Reihe, indem Sie das hier gezeigte
Ornament sorgfältig nachahmen. Dann
kann die Putzmacherin die nun verzierten
Teile zusammenheften und zur hübschen
Tasche und Mütze zusammennähen. Sie
werden staunen, wie elegant und apart sich
diese reizende Garnitur zum weiten beigen,
grünen, blauen oder grauen Flauschmantel,
zum schwarzen Tailleur und zu jedem
Nachmittagskleid ausnimmt. F.R.-St.

genommen wird. In der sn beiden Ran-
dsrn jede 8. Rd je 1 M suknsbmen, bis äsn

^.srmsl 25 cm lsng Ist. Run kür die Rugel
jede 2. Rd an ksiâsn Rändern 3, 2 und 3-

msi 1 V/I sbk. Weiter jede 4. Rsdsl, je 1 IVI

bis 6 cm sb kVrmloeb, wsiksr jede 2. Rd.
je 1 M bis 13 cm sb kVrml. Oulstzt nock
2ms1 2, 3, 4 unâ âis rsstiicbsn mitsinsnâsr
abketten.

Rertipstelluns.' Zsitennâkte, kVebssln
unâ ktermsl zussmmsnnsksn. Ois /terms!
einsetzen. Ois Rslssusscbnittm. snkkssssn
unâ 4 Rippen snstricksn. Ois Rnöpks sn-
nsbsn. Oss v/lsscbsnsticbmustsr suk âss
Held âsr glatt rsckts gestrickten IVI. suk-
sticken. Ourcb âis Oocbtour eins Woll-
scknur sieben.

Lssâ^sibunK

IVlaterial.- 55 g Wolle.

^.rdeits/oige.' Oür äsn Ropktsil sm vor-
âersn Rand mit 116 IVl beginnen. Osnn
zuerst 6 cm bocb mit 1 r, 1 1 IVl stricken,
bisrsuk 12 cm im IVluster unâ wieder 5 cm
1 r, 1 1 IVl sbksttsn. Osnn kür âsn kintsrsn
Ropktsil (separat) srn untern Rsnd mit
24 IVl beginnen, Olstt stricken, inâsm sn
bsiâen Rändern sils 2 cm je 1 IVl sukgs-
nommsn wird. Rsck 13 cm kür âis obérs
Rundung sn bsiâen Rändern jede 2. Rd.
4mai 1 IVl, 3msl 2 IVl unâ 2msl 3 IVI sbk.
Oie resti. IVI. mitsinsnâsr sbksttsn.

Ausarbeiten.' ktm vorâern Xopktsil âsn
5 cm breiten Rand sis 2V- cm breiten
Ssum umnàben. Osnn âsn bintsrn Ropk-
teil innen sn âisssn Saum kestnâbsn, wo-
âurcb slso àiessr Ssum sbstsbt. Osn vor-
âsrn Rand zur Râlkts nscb sussen um-
legen, stwss snsâumsn. Osnn âis Rsls-
msscken âsr Rspps sukksssen unâ 5 cm

^bsnäkleld mit bszticktsr Zamttcizctis un<j
ì Zomtkoncizckvlisn

l-îvûiektv 8àmiitî<! uiick laà

glstte Olàcbs snstricksn, wslcks sbsnkslls
sis Ssum umgsnàbt wirâ. Ourcb âisssn
untern Ssum sine Wollkords! ziebsn unâ
âsn bintsrn Xopktsil nscb Rslisben eben-
kslls mit âsm IVlsscksnsticb verzieren.

Faust/iantisââe

àterial.' 40 g Walle.

^.rbeits/oiss.' Oeginn bel âsn Stulpen mit
60 IVl, man arbeitst vom kVnksng sn mit
âsm IVluster âsr ilscks. (Os wirâ in Reiben
gearbeitet.) Rack 9 cm lotslköks wirâ âis
Arbeit zur Rundung gescblossen unâ im-
mer 2 IVI zussmmsnstricken. Os kolgt 1

Oocbtour. Run alles rsckts wsitsrstricksn.
Oür âsn Osumsn sn âsr Rsbt 1 IVI suk-
nskmsn, 1 Runds darüber stricken, in âsr
kolgenâsn Runde beiâssitig âer 1. sukgs-
nommsnen IVI je 1 IVI suknsbmsn, 1 Runds
darüber stricken usw. In âsr 2. Runds 2

IVl kür äsn Osumsn suknsbmsn, bis 13 IVl

errsicbt sind. Oisse suk eins Licbsrbsits-
nsdel bringen und âss Rändcbsn zuerst
stricken. Xls Verbindung scblägt man 3 IVl

sn, strickt in Rscktsrunâen weiter, indem
man in äsn näcbstsn 3 Runden die 3 sn-
gsscklsgsnsn IVlsscbsn wieder abnimmt.
Rsndlsnge 8 cm. Osnn beginnt man mit
dem Loblusssbnebmsn. In jeder 2. Runds
die ersten 2 IVl der innern und äussern
Rsndkläcbs überzogen sbnsbmsn. Ois 2

letzten IVl der gleicbsn Rsnâklscbs rscbts
zussmmsnstricken, bis 12 IVl bleiben, diese
im IVlsscbsnsticb verbinden. Run kssst

man die 13 Osumenmascbsn sowie die 3

sngsscblsgenen IVl suk, scblissst den vsu-
men zur Runds, nimmt die 3 Id wie sm
Rändcbsn sb und spitzt den Osumen nscb
2'/- cm zu. IVIit dem 2sr sbnsbmsn bs-
ginnen. d. O., S.

Sicker ksdsn Sie irgendwo nocb sin
scbwarzes Lsmtstück sukbswsbrt, wslcbss
Sie nun susgrsbsn und nützlick verwerten
können. Osnn lassen Sie sieb von Ibrer
IVlodistin sine sparte Ssmtmütze und eins
1'sscks zurecktscbnsidsn. Run kommt die
kurzweilige Arbeit des /tuknsksns von
sckmslsn Ooldscbnürsn oder Hrssssn an
die Reibe, indem Sis dss kisr gezeigte
Ornament sorgksltig nscbsbmsn. Osnn
kann die Rutzmseksrin die nun verzierten
Heils zussmmenbsktsn und zur bübscben
îsscke und IVlützs zussmmsnnsksn. Sie
werden staunen, wie elegant und spart sieb
diese reizende Osrnitur zum weiten beigen,
grünen, blauen oder grauen Olauscbmsntsl,
-um sobwsrzen bailleur und zu jedem
Rsckmittsgsklsid susnimmt. O.R.-St.



Nun schiebt man J so weit bei E ein, dass man H bei D unter das Vorderblatt
einstecken kann, und erhält so den « Glücksschuh »,

Die Serviette wird in der Mitte gebrochen,
dann nochmals zusammengelegt, so dass
sie vierfach liegt, die offene Seite gegen
sich, dann in der Mitte umgeschlagen, so

dass sich oben in der Mitte ein Spitz
bildet.

Die Serviette wird nochmals der punk-
tierten Linie nach der Mitte zu eingeschla-
gen, dann E auf D aufeinandergelegt und
die Serviette so in die Hand genommen,
dass die offene Seite nach unten liegt.

Der gedeckte Tisch

DIE TULPE
Die Serviette wird in die Hälfte gelegt, die

Länge ebenfalls zur Hälfte eingeschlagen, so dass
man ein kleines Viereck erhält. Hierauf legt man 2

der offenen Ecken nach oben auf O und 2 der Ecken
unter O.

Hierauf fasst man das Dreieck mit den Händen,
legt von der Mitte aus gleichmässige stehende Fal-
ten, wie die punktierten Linien von Abb. 1 zeigen.
Die Falten müssen immer mit der einen Hand
nach aussen gestrichen werden. Dann fasst man
das ganze Faltenbündel, setzt die Serviette in ein
Glas und zieht auf beiden Seiten zwei Ecken als
Blätter herunter. J. F.

In den meisten Familien vereinigen nur
die Mahlzeiten die Familienmitglieder zu
einem gemütlichen Beisammensein. Der
Hausfrau sollte keine Mühe zu gross sein,
um die wenigen Stunden, die den Mahl-
Zeiten gewidmet sind, auch zu richtigen
Erholungsstunden zu machen, denn es ist
eine bekannte Tatsache, dass die Speisen,
die in Ruhe genossen werden, vom Körper
viel besser ausgenutzt werden. Der Tisch
sollte immer ordentlich und sauber ge-

deckt sein. Auch mit den einfachsten Mit-
teln lässt sich ein Tisch hübsch herrichten.
Der täglich gedeckte Tisch hat besonders

für die Kinder einen grossen erziehen-
sehen Wert.' Sehr hübsch sieht es aus,
wenn die Servietten auf irgendeine Art
schön gefaltet sind. Es ist nicht notwen-
dig, dass es Stoffservietten sind, sie können
ganz gut auch von Papier sein.

Hier zeigen wir, wie man einen Glücks-
schuh macht:

Nun sckisbt MSN ü so weit bei I! sin, Zsss MSN II bei O unter âss Vorâsrblstt
einstecken ksnn, unâ erkält so Äsn -- Lllückssckuk »,

Oie Serviette vârâ in âsr ZVIitte gebrocksn,
cisnn nockmsis zusammengelegt, so âsss
sie vierksek liegt, bis otkene Leite gegen
sick, cisnn in âsr iVIitts umgssekisgsn, so

cisss sick oben in 6er iVlitts ein Spitz
bllâet.

Die Serviette wirk nockmsis cisr punk-
tiertsn Oinis nsck âsr iVlitte zu singssckis-
gen, cisnn S auk O suksinanâsrgelsgt unâ
bis Serviette so in ciis Nsnci genommen,
cisss âls ottens Seite nsck unten liegt.

ver Avâvektv Visek
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Oie Serviette wirci in âie llälkte gelegt, à

ksnge edsntslls zur llsltte eingeseklsgsn, so cisss
msn sin kleines Viereck erkält. lliersut legt msn 2

cisr okksnsn Ocksn nsck oben sut 0 unci 2 âsr dicken
unter O. i f c. iu - - -

lliersut kssst msn àss Orsisck mit äsn Ilsncien,
legt von âsr iVkitte sus glsickmsssigs stsksnâs ?al-
ten, wie âie punktierten Oinisn von /tbb, 1 Zeigen.
Ois palten müssen immer mit âsr einen Ilsnci
nsck aussen gestricksn vercien, Oann tssst msn
âss ganze psltenkünäsl, sstZt âis Serviette in ein
Qlss unâ Ziekt sut bsiâsn Seiten zwei kicken sis
Mütter ksruntsr. l, li

In äsn meisten Familien vereinigen nur
ckie Mahlzeiten âie pamilisnmitgiisâer zn
einem gemütlichen Beisammensein. Oer
llansfran sollte keine Mühe en gross sein,
nm âie wenigen Stnnâsn, âie âen Mahl-
esitsn gewiâmet sinâ, anck en richtigen
Lrholnngsstnncken en machen, âenn es ist
eins bekannte Tatsache, âasz âis Speisen,
âie in lînhe genossen werâen, vom ltörper
viel besser ansgenntet werâen. Oer itisch
sollte immer orâentlich nnâ sander ge-

cieckt sein, àch mit äsn einfachsten Mit-
teln lässt sich ein?isch hübsch herrichten.
Oer täglich gsâsckts ?isch hat besonclers

für âis ltinâsr einen grossen ereieheri-
sehen Wert.' Lehr hübsch sieht es ans,
wenn âie Servietten anf irgsnâsins ârt
schön gefaltet sinâ. Bs ist nicht notwsn-
âig, âass es Ltoffservietten sinâ, sie können
ganz gnt anch von Papier sein.

liier zeigen wir, wie man einen (Zlücks-
schnh machtc
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Fischsulze

Die Fischstücke werden in Fischbrühe weich ge-
kocht. Die Fischbrühe wird mit Weisswein, Zitronen-
saft oder Essig pikant abgeschmeckt. Auf 1 Liter
Brühe rechnet man 16 Blatt in etwas heisser Brühe
aufgelöste Gelatine. In eine mit kaltem Wasser aus-
gespülte Form giesst man etwas Fischbrühe und lässt
sie erstarren. Nun legt man die Form mit Gurken-
Scheiben, Cornichons und dén Fischstücken hübsch
aus, bis sie voll ist, giesst den Rest *der noch flüssigen,
aber schon etwas abgekühlten Brühe darüber und
lässt über Nacht erstarren.

Beefsteaks nach Feinschmeckerart

Zutaten: 6 kleinfingerdicke Scheiben Weissbrot, 6

dicke Beefsteaks, 6 rundë weichgekochte Scheiben
Sellerie, 6 Scheiben Gänseleber oder Wildpaste, 6 Sar-
dellenröllchen, 6 Oliven, 6 Champignons. Die Beef-
steaks kurz braten und etwas abkühlen. Die Brot-
Scheiben rösten, die Beefsteaks im Bratsaft wenden
ühd auf die Brötchen legen. Auf Zahnstocher oder
kleine Spiesse dié Pilze, Oliven, Sardellenröllchen und
Selleriescheiben aufreihen und in das Beefsteak stek-
ken. Mit jungen Spargeln und Mixed Pickles gar-
hieren.

Mandelflammeri mit gedörrten
Früchten

40 Gramm Stärkemehl wird mit etwas kalter Milch
angerührt. Va Liter Milch Wird mit 30 Gramm Zucker
zum Kochen gebracht, das angerührte Stärkemehl
hineingegossen und noch ca. 4—5 Minuten kochen ge-
lassen. Vor dem Anrichten werden 50 Gramm gerie-
bene Mandeln unter die Masse gerührt. Eine Form
wird kalt ausgespült und die Masse hineingegossen.
Nach mehrstündigem Erkalten wird der Pudding ge-
stürzt und mit gedörrten und weich gekochten Früch-
ten garniert. Der Pudding wird etwas feiner, wenn"
man 30 bis 50 Gramm Butter beifügt. Es können auch
anstatt der Mandeln Fruchtsäfte oder Kakao der
Masse beigefügt werden.

FÜR
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Gemüseplatte aus Bohnen, Pilzen und mit

Zuckererbsen gefüllten jungen Kohlrabi

Die Gemüse werden separat gekocht, die Pilze ge-
dämpft, die jungen Kohlrabi kurz weich gekocht und
alles zusammen hübsch angerichtet.
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Ois Oiscdstûàs vsrâsn in. OisedbrüdS vsick Zs-
kockt. Ois OiseNbitids wirâ rnit IVsissv^sin, Oitronen-
sstt oâsr Ossig pànt sbLssedmsckt. àk 1 Oitsr
Orüds rssknsì msn 16 Olstt in sìv/ss dsisssr Oruds
suigsiösts Osistins. In sins mit kslìsm tVssser sus-
gsspüits Oorm Liesst msn etwas Oisoddrüds unâ iàsst
sis srstsrrsn. àn IsZt msn âis Oorm mit Ouàsn-
sedsidsn, Lornisdons unâ âsn Oisedstüeksn NUdscd

sus, dis sis voll ist, Liesst âsn Rest er nosd tlüssiZsn,
sdsr scdon etwas adZsküditsn Lrüks âsrûksr unâ
lässt übsr üaekt srstsrrsn.

Leàteàs nsâ ^einsvlime^ksrai't

Outatsn: 6 klsintinssrâiàs Lcdsidsn IVsissbrot, 6

âiàs Oseksteslrs, 6 runââ wsiedgskoodts Lodsidsn
Lsiisris, 6 Leksiden Oânsslsdsr oâsr tVilâpssts, 6 Ssr-
âeiisnrôiioksn, 6 Oiivsn, 6 Odampignons. Ois Ossk-
stsàs kur^ brstsn unâ stwss sblrudisn. Ois Lrot-
Sèdsibsn rösten, âie Lsststeàs im Orstsstt wsnâsn
UNâ suk âis Orötcdsn IsZsn. /lui Osdnstoedsr oâsr
kisins Spissss âis Oii^s, Oiivsn, Ssrâsiisnrôiiedsn unâ
Zsiisrisssksidsn sukrsiksn unâ in âss Osststssk sìsk-
Ken. Mit zunZsn LpsrZsin unâ Mixsâ Oiekiss gsr-
tiieren.

Nniulslklaniinvri mit gväörrtsn
rrüvdtvn

40 Orsmm Ltsrksmskl wirâ mit etwas kalter MilcN
snLsrüdrt. V- Oitsr Milcd wirâ mit 30 Orsmm Mucker
üum Xosdsn gedruckt, âss sngsrüdrts Stsrksmski
Ninsingsgosssn unâ nocd es. 4—5 Minuten lrocdsn gs-
lâsssn. Vor âsm /tnricktsn v/srâen SV Orsmm gsris-
ksne Msnâsin untsr âis Mssss gsrudrt. Oins Oorm
wirâ kalt ausgespült unâ âis Mssss NinsingsgossSn.
üscd msdrstünäigsm Orksltsn wirâ âsr Ouââing gs-
stürxt unâ mit gsäörrtsn unâ wsicd gskocdtsn Orücd-
tsn gsrnisrt. Osr OuââinZ wirâ etwas Isinsr, wenn'
msn 30 dis S0 Orsmm Lutter dsitügt. Os können sued
snststì âsr Msnâsln Orucdtsstts oâsr Kakao âsr
Mssss dsigstügt wsrâsn.
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nus Loluum, unâ init
Auokereàvn Keküllteii jiiiiKrn Xoklrndi

Ois Osmüss wsrâsn sspsrst gskockt, âis ?Ü2S gs-
âsmpkt, âis jungen Xndirsdi kur^ v/sicd gskockt unâ
sites 2USSMMSN düdscd sngsricdtst.
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